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1 Aufgabenstellung 

Mit Schreiben vom 10.01.2017 beauftragten Sie die MPA Universität Stuttgart mit der Prüfung der 

Ballwurfsicherheit eines Einbauelements nach DIN 18032-3 [1]. 

2 Durchgeführte Untersuchungen  

2.1 Beschreibung des Einbauelements 

Bei dem untersuchten Einbauelement handelte es sich um den Lautsprecher 

 

„Vortis VR 11214“ 

 
  
Der geprüfte Lautsprecher hatte die Abmessungen 74 x 42 x 40 cm. Der Boden, der Deckel und 

die Seitenflächen des Gehäuses bestanden aus 16 mm dicken MDF-Platten, beschichtet mit 1K-

Strukturlack auf Wasserbasis, die Rückwand aus 19 mm und die Schallwand aus 22 mm dicken 

MDF-Platten, ebenfalls beschichtet mit 1K-Strukturlack auf Wasserbasis. Das Frontgitter bestand 

aus RV3T4 Stahl (verzinkt, Dicke 2,00 mm). Die Bogenleiste am Frontgitter bestand aus 21 mm 

dickem Birke-Multiplexplattenmaterial.  

Die Montage des Lautsprechers an der Prüfwand erfolgte mit dem mitgelieferten U-Bügel inkl. 

Montageplatten, der Neigevorrichtung mit Winkeljustierer sowie der Wandhalteplatte. Diese wurde 

mit 4 Schrauben an der Prüfwandoberfläche befestigt.  

 

Folgende, hinsichtlich der Ballwurfsicherheit baugleiche Lautsprecher, können auf Grundlage der 

Versuchsergebnisse ebenfalls verwendet werden: 

Bezeichnung Bezeichnung Bezeichnung 

VR 10810 / VR 10810 MK II VR 11510 / VR 11510 MK II VR 21214 / VR 21214 MK II 

VR 11210 / VR 11210 MK II VR 11514 / VR 11514 MKII VR 11214 MK II 

 

 

2.2 Durchführung der Prüfung 

Die Prüfung erfolgte nach DIN 18 032-3 [1] (akkreditiertes Prüfverfahren nach DIN EN ISO/ IEC 

17025; siehe DAkkS-Urkunde D-PL-11027-04-07).  

 

Die Prüfung erfolgte bei 22°C im Labor. 

  








